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Mit Bruder Klaus durch die Diözese
An 17 Orten im Bistum wird der Friedensheilige und Landvolkpatron besonders verehrt

Er wurde vor 600 jahren in dem
unbedeutenden Örtchen Flüeli in

der Schweiz geboren und lebte viele
jahre zurückgezogen in einer Einsie-
delei, doch die Strahlkraft des Frie-
densheiligen. Mystikers und Land-
voIkpatrons Niklaus von Flüe reicht
heute bis ins Bistum Würzburg: Eine
Kirche. zwei Kapellen, fünf Bildstö-
cke sowie Figuren und Säle tragen
seinen Namen. Sogar ein Burschen-
verein in der Rhön hat sich nach ihm
benannt.

Fast wpe die Perlen eines Rosenkranzes
umranken die 17 Orte, an denen der
Schweizer Nahonalheihge besonders ver-
ehrt wird. die Diözesangrenzen Arge"
fangen am Untermain fuhrt die Spur der
Verehrung über die Regionen um Würz-
burg und östlich von Schweinfun bis hr
nauf in die Rhön Aushndig gemacht hat
das alles der Arbemskreis MG|aub mal!"
der Katholischen Landvolkbewegung
(KIB), der dazu eine eigene Broschure
verfasst hat (siehe Seite 19).
Die Rundreise beginnt in Habach (Land-
kreis Aschaffenburg), wo die einzige Kir-
che im Bistum Würzburg steht, die Bru-
der Klaus geweiht Ist. Das Gotteshaus
1963 errichtet, nachdem das bisherige zu
klein geworden war Man betritt den hel-
len, weitgehend von Nüchternheit ge-
prägten Innenraum über drei Bronzetür
ren, von denen die beiden äußeren Sze-
nen aus dem Leben von Bruder Klaus
zeigen. Auf dem mittleren Portal findet
sich das bekannte Gebet des Friedenshei-
Ilgen: .Mein Herr und mein Gott, nimm
alles von mir, was mich hindert zu Dir
Mein Herr und mein Gott, gib alles mir,
was mich fordert zu Dir. Mein Herr und
mein Gott, nimm mich mir und gib mich
ganz zu eigen Dir." Eine Statue im Chor
raum des Gotteshauses verweist auf den
Kirchenpatron Niklaus von Flue, der
zweite Schutzheilige Ist johannes Nepo-
muk, der Namensgeber der alten Kirche.

ZENTRUM EUERFELD

Auch wenn in Euerfeld (Landkreis Kitzin-
gen) nur eine kleine Kapelle steht, so Ist
der 50O-Einwohner·Ort doch zentral für
die Verehrung von Niklaus von Flue im
Bistum Würzburg. Der Bmaggrund mit
seiner Quelle, dem kleinen Weiher und

viel Gnin hat ein wenig von der Mystik
der Ranft. in der die Einsiedelei von Bru-
der Klaus stand. So feiert nicht nur das
Landvolk dort gerne Gottesdienste und
Gebetsstunden, auch viele Einzelµlger,
Radfahrer und Gruppen kommen an das
Kleinod am Ortsrand von Euerfeld. Initi-
iert wurde der Bau von Landjugend und
Landvolk 1989 weihte Bischof Paul·Wer·
ner Scheele die Kapelle im Beisein von
3000 Glaubgen aus dem gesamten Bis-
tum.
Der überdachte Vorraum der Kapelle ver-
jüngt sKh zum sechseckigen Gebets-
raum, der die Besucher zu Einkehr und
Stille einlädt. Don fällt der Blick zuerst
auf das Kreuz mit einer Reliquie von Bru-
der Klaus. Ein schlichtes Wandbild zeigt
zudem den Heihgen mit seiner Frau Do-
rothea im Büßergewand. Vor der Tür
platschen das Wasser aus einem Quel1·
stein m Form des Meditationsrads von
Bruder Klaus. Diesem Rad ist auch ein
2008 gestiftetes Hosuengefaß nachgebi1·
det, das sich im Tabernakel der Pfarrkir·
ehe St. Michael befindet.

EINE RELIQUIE

Eine Kapelle ganz anderer Art gibt es auf
dem Volkersberg. Mit der Ubernahme
der fruheren Landvolkshochschule .Klaus
von Flue" 2010 durch die Abtei Münster-
schwarzach wanderte das Patronat der
Einrichtung vom Main in die Rhön: Die
Hauskapelle des .Lernwerk Volkersberg"
ist Klaus von Flue geweiht. Die Rehquie
des Heilgen wird in einem vergoldetem
Gefäß neben dem Tabernakel aufbe-
wahrt, in dessen Mitte das bekannte Me·

dmnionsrad dargestellt Ist. Verwähn
wird auf dem VoIkersberg zudem eine
Statue von Bruder Klaus, die der ..Vater
des Volkersbergs", der 2013 verstorbene
frühere Rektor Prälat Wilhelm Heinz, hat-
te anfertigen lassen.
.Ich bete taghch zu Bruder Klaus, der für
mich Fürsprecher und Begleiter durch das
Leben Ist". berichtet Hildegard Breiten-
bach aus Laudenbach (Landkreis Milten-
berg). Sie und ihr Mann Georg haben ei-
nen ganz besonderen Bezug zu dem
Mystiker aus der Schweiz: Aus Dankbar
keil für ihr reiches Leben ließen sie zu Eh-
ren des Heiligen einen Bildstock anfenr
gen. Er steht in der Flur von Laudenbach
und zeigt auf der Vorderseite Maria mit
dem jesuskind. Auf der Ruckseite ist Bru-
der Klaus mit Pflug und Trauben zu se·
hen, die Hand zum Himmel erhoben.
Weitere Bildstöcke wurden zwischen
Roßbrunn und Mädelhofen sowie in Eß-
feld, Burgerroth und Ottendorf/Gadheim
errichtet. Dort steht das .Marterle" am
Wohnhaus der Familie Graf. Es zeogt den
Heiligen in der Ranft. Hgruder Klaus hat
versucht, die christlichen Werte in die
welt zu tragen. Das kann jeder von uns,
in seinem Wirkungskreis und wenn wir
uns ehrenamtlich engagieren", so der
Bauer Claus Graf, für den auch der Bezug
von Bruder Klaus zur Landwirtschaft
wichug Ist. Ebenso übrigens wie für etli-
che andere, die einen Bildstock errichtet
oder eine Figur des Heiligen aufgestellt
haben. Sic haben Niklaus von Flue meist
durch ihr Engagement in Landjugend
oder Landvolk sowie durch teils vielfache
Besuche an dessen Geburtsort Fluch ken-
nen gelernt.

AUCH IM SENEGAL

Inzwischen hat die Verehrung von Bruder
Klaus auch den Senegal erreicht Die Be-
ziehungen zur dortigen Diözese Kaolack
sind durch die 35jahrige Partnerschaft
mit der KLB Würzburg gewachsen. ln
Mbam wurde 1996 eine Bruder-klaus·
Kirche durch den heutigen Erzbischof
von Dakar, Benjamin Ndiaye, geweiht.

Walter Sauter

Eküge der Orte. an den Brvd« Kbus im Bktum
Wurzburg besonders v«ehn wm. steuen wir
Ihnen auf den nächsten beöden Se8ten ~
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Wir brauchen Frieden!
2017 jährt sich zum 600. Mal die Geburt des heiligen Niklaus von Flüe (2) -

Von Martina Reinwald

W: brauchen Frie-
en" - so kurz und

plakativ machte die katho-
lische Friedensbewegung
pax christi im Frühjahr
2017 darauf aufmerk-
sam, dass in unserer zer-
rütteten und zerstrittenen
Welt eine Kultur des Frie-
dens unentbehrlich ist. Pax
christi arbeitet für Versöh-
nung - wie es vor mehr als
SOD jahren bereits Bruder
Klaus von Flüe tat.

Für die bei pax christi Enga-
gierten ist der Friede Christi
die bleibende Hoffnung und
Vision ihrer Bewegung. ,.Akti-
ve Gewaltfreiheit ist der Kern
des politischen Handels für
eine gerechte Welt ohne Ge-
walt und Waffen.'° So formu-
lierten die Vertreterinnen und
Vertreter auf der Delegierten-

ökumenische Friedensbewe-
gung in der katholischen Kir-
che in über 60 Ländern aus.
Die Verbindung von Gebet
und Aktion und der Bezug
zur Friedenslehre des Zweiten
Vatikanischen Konzils (1962-
1965) prägen dabei alle
Ebenen und Aktivitäten der
Bewegung.

Im Bistum Würzburg engagie-
ren sich die Mitglieder zum
Beispiel vor Ort in der Flucht-
hngsarbeit, sic schaffen Be-
gegnungsmoglichkeiten für
Menschen verschiedener Reli-
gionen und Nationalitäten
durch interrehgiose und inter-
kulturelle Treffen.

600 Jahre
Niklaus von Flüe

2017 jährt sich zum
600. Mal das Geburtsjahr
des heihgen Niklaus von
Flue (1417-1487). Der Ein-
siedler. Mystiker und Frie-
densstifter wurde schon
zu seinen Lebzeiten ver-
ehrt. In einer dreiteihgen
Sonntagsblatt-Reihe
nähern sich Autoren der
durchaus umstrittenen
Persönlichkeit, die 1467
zugunsten des Eremiten-
tums die eigene Familie
verließ. Niklaus von Flue
ist heute unter anderem
Patron der Katholischen
Landvolkbewegung (KLB).
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versammlung 2016. VERNETZT
Für manch einen mag diese
Friedenssehnsucht eher nach Die lnternationahtat von pax
naivem Traum klingen als christi Ist immer wieder eine
nach einer besondere Chance für die
Vision Ideen von Gerechtigkeit,
mit Frieden und Bewahrung der
reellen Schöpfung. So unterstutzt der
Chancen. pax christi Diözesanverband
Doch die Wurzburg bereits seit 2002
Geschichte mit weiteren Partnern das in-
lehn etwas terreligiose Friedensprojekt
Anderes: jMirna Luka" (übersetzt:
Entstanden ist Hafen des Friedens) in der
die pax christi- bosnischen Stadt Banja Luka.
Friedensbewe- Die Kriegswunden dieser Re-
gung am Ende gion werden wohl noch lan-
d« Zweiten Welt- ge sichtbar sein. Mirna Luka
Krieges, als franzosi- hilft Kriegsopfern, Flucht-
sche Christinnen und lingen und Vertriebenen
Christen ihren deut- sowie ihren Kindern
schen Schwestern und aus den verschie-
Brudern zur Versoh- denen ethnischen
nung die Hand reichten. und religiösen Ge-

meinschaften der

FRIEDENSVISION Region - Bos-
niern, Kroaten

Diese Geste anzubieten ar und Serben,
war mehr als mutig: Es Orthodoxen,
war eine beeindruckende t Katholiken und
und in tiefem Glauben ver- Muslimen - durch
wurzelte Vision, dass Frie- Streitschlichter-
den und wirkliche Begeg" Projekte an Schu-
nung möglich sein können - Ien oder durch
über alle Graben von verler Rechtsberatung.
zungen, Krieg, Gewalt und ,.Wir machen
Feindschaft hinweg. Die von Frieden", weil
pax christi mit initiierte und (wir) alle ihn
getragene Versöhnung und brauchen!
Freundschaft zwischen Frank-
reich und Deutschland wurde Ehe Autorin Ist
mit zur Keimzelle des verein- Vocmzende
ten Europa. von pax
Das weltweite Friedensnetz chrrsti im
pax christi International Brstum
spannt sich inzwischen als Wurzburg
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Tiefes Innehalten in der Stille
2017 jährt sich zum 600. Mal die Geburt des heiligen Niklaus von Flüe (3) -

Von Barbara Düchs

Mehr Ranft. Unter die·
sem Leitwort steht

das Gedenken an den
600. Geburtstag des heil1·
gen Niklaus von Flüe.
.Ranft" heißt die Schlucht
im schwekorischen Kanton
Obwalden, die der Eremit
im 'IS. jahrhundert be·
wohnte. Im Ranft treffen
sich heute Pilger. Sie $pü·
ren dem Frieden nach, den
Bruder Klaus hier gefun·
den haben soll.

600 jahre
Niklaus von Flüe

ln Flüeli glbt's das wirklich:
allem hinunter ln den Ranft
steigen, an der Mdchaa $11·
zen, dem Wasser lauschen
und diesen Ort auf sKh wir
Ken lassen. an dem Bruder
Klaus doe letzten jahre seines
Lebens verbracht hat - viel
Ruhe und überhaupt kein
Trubel, obwohl viele Men·
schen hierher kommen.

MALERISCH

Auch ich habe mich auf den
Weg nach Fluch gemacht,
um Bruder Klaus auf die Spur
zu kommen und seinen Le·
bensweg naher zu betrach·
ten. Hier, ln dieser beein·
druckenden Gebwg9and·
schaft ln der Zentralschweoz,
war ich inzwischen mehrmals.
Keine einfache Geschichte.
Ein Mensch, der immer auf
der Suche nach Gott war, mit
sdnem Streben nach Gerech·
tigkeit und Frieden, mit seiner
inneren ZernssenheiL und der
dafür so vieles zurucklmen
musste, bevor er im Ranft sep
nen mrklichen Frieden mit
$kh selbst und seinem Gott
gefunden hat.
Frieden mit sich selber fln·
den, das erscheint mir für
uns im Heute wichtig. Bin Ich
zufneden? Was fehlt mir, um
zufneden zu sein? Was brau·
ehe kh wirklkh? Belaste ich
mich mit uberflmigen Dln·
gen? Was ist wcscMIKh?
Rcbdlieren mein Kopf und
Körper schon?
Da tut es gut, ab und zu zur
Ruhe zu kommen, Orte zu fin·
den, an denen ich mich zw
ruckzichen kann aus meinem
Alltag, der mich oft bis an
meine Grenzen fordert. Vie1·
leicht gibt es Orte, die für
mich ein Ranft sein können,
wo Kh meine Gedanken wIr
der sortieren kann, wo Kh
reflektieren und wIeder Kraft
schöpfen kann.

2017 µhrl sich zum
600. Mal das Geburtsjahr
des helllgen Niklaus von
Flue (1417-¶487). Der Ein·
sIedler, Mystiker und Frie·
densstlfter wurde schon
zu seinen Lebzelten ver
ehrt ln einer dreMilgen
Sonntagsblatt·Relhe
nähern sich Autoren der
durchaus umstrittenen
Pemnlichkeit, die 1467
zugunsten des Eremiten·
tums die eigene Familie
verließ. Nlkläu$ von Flue
Ist heute unter anderem
Patron der Kathohschen
Landvolkbewegung (KLB).
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Vidleicht ergibt sich ln der
Ruhe und Sülle eine Klarheit,
ln der Rh erkenne, dass ich
etwas in meinem Leben an·
dern muss.

KLARHEIT

Vodeicht muss Ich umkehren
oder ausstegen und in der
zweiten Lebenshalfte noch
mal etwas ganz Neues begin'
nen, um meinen plau zu fin·
den, wo ich hingehöre und
.einig mit mir selber bin".
Aussteigen aus dem bishen·
gen Leben, das hat Bruder
Klaus ln einer sehr radikalen
Art und Weise getan. Sicher
lich für vIele schwer verstand
lich. Aber in der Abgeschie·

denheit und Stille Ist ln ihm
eine große Offenheit für Gott
und für seine Milmenschen
gewachsen. Er Ist zum Fne·
denssufter geworden, weit
über die Grenzen der Schweiz
hinaus
Offen sein für meine Mitmen·
schen, zuhören können, sich
den Menschen zuwenden,
genau hinsehen, einfuhlsam
sein, sich nicht abfinden mit
Ungerechtlgkeit, Argumente
sortieren, zwischen den Fron·
ten stehen, Schritte aufeman·
der zu ermöglichen - so stelle
ich mir das Fnedensstlften vor.

Ove Autonn rbt Vocmuende der Kalh0·

kbchen undvom~egung (KLB) m

Bntum Wurlburg
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Ein Mann mit tiefen Gotteserfahrungen
2017 jährt sich zum 600. Mal die Geburt des heiligm Niklaus von Flüe (I) - Von Pater Anselm Grün OSB

heute, wie viel das Gebet ver-
mag. Und er steht dafür ein,
dass jeder den Weg zu gehen
hat, auf den Gott ihn ruft.
ganz gleich ob dieser Weg
den Vorstellungen seiner Um-
gebung entspricht oder nicht.
Gottes Ruf ist wichtiger als die
Rücksicht auf die Meinung der
Freunde. Es gibt einen Anruf
Gottes, der uns ins Herz trifft.
Dann gibt es keine Flucht
mehr. Sonst wurden wir ge-
gen unser wahres Wesen an-
gehen.

Oft höre ich von Menschen,
die einen inneren Anruf hö-
ren: .Das geht doch nicht,
dass ich diesem Anruf folge.
Ich habe ja meine Familie und
meinen Beruf. Ich kann nicht
einfach aussteigen."
Es ist auch nicht immer ver-
langt, wie Klaus die Familie
und den Beruf hinter sich zu
lassen. Trotzdem rate ich
dem, der mir von so einem
Anruf erzahlt: HNimm ihn
ernst! überlege, was er be-
deuten konnte! Vieüekht wül

er dich dazu auffordern, die
Richtung in deinem Leben
zu ändern oder eine vergesse-
ne Seite in dir zum Leben zu
bringen."

INNERER ANRUF

Manche haben Angst vor
der Reaktion ihrer Umgebung.
Die könnten denken, jetzt sei
ich ubergeschnappt oder auf
einem Egotrip. Manchmal
kann die Reaktion der Umge-
bung cm Kocrektiv sein,

wenn wir uns auf irgendwel-
che Illusionen einlassen. Aber
manchmal will die Umgebung
uns auch nur auf die alte Rolle
festlegen.
Trau dem Anruf und folge
ihm. Gott will, dass du dein
eigenes Leben lebst. Dafür
bist du vor allem Gott verant-
wortlich. Wenn du dem Anruf
Gottes folgst, dann wird dein
Leben auch zum Segen für
deine Umgebung, vielleicht
auf andere Weise, als du es dir
bisher ¶mgeste|lt hast.

n Klaus von der Flue scheiden sich die Geister. Die
^chweizer - ob evangelisch oder katholisch - halten

ihn für den Patron ihres Landes, der ihnen den Frieden ga-
rantiert. Ihm schreiben sie zu, dass die Schweiz seit dem
15. jahrhundert vom Krieg verschont worden ist. Eheleute
werfen dem heiligen Klaus vor, er habe einfach seine Fa-
milie verlassen. Das gehe doch nicht. Doch wer die Ranft
in Fluch besucht und dort in der engen Klause gebetet
hat, der kommt diesem seltsamen Heiligen näher.

Auch nach über 500 jahren
pilgern Menschen in die
Ranft, um sich vom Geist die-
ses faszinierenden Menschen
erfüllen zu lassen. Doch was
sagt uns dieser Heilige heute'
Klaus ist einem inneren Anruf
gefolgt, der in seiner Umge-
bung zunächst auf Unver-
ständnis stieß. Doch dieser
Mann, der immer für seine
Familie mit zehn Kindern ge-
sorgt hatte, spurte, dass er
diesem Ruf nicht ausweichen
konnte. So ist er ihm gefolgt.
Er ist in die Einsamkeit gegan"

26

gen. um allein Gott zu suchen
und für die Menschen zu be-
ten.
Er ging nicht in die Einsam-
keit, damit er von ändern be-
wunden wird. Doch die Men-
schen spurten, dass in diesem
Einsiedler etwas durchschien,
was anders war als bei den
damaligen Priestern und Mön-
chen. Und so kamen viele
Menschen zu ihm und fragten
ihn um Rat. AIs es in der Eid-
genossenschaft 1481 fast zu
einem Krieg kam. ubermitte1·
Le er der Jägsatzung" Ner

sammlung von Abgesandten
der Konfliktparteien, Anmer-
kung der Redaktion) zu Stans
einen Emigungsvorschkg. Er
wurde angenommen und
führte zur Versöhnung der
Eidgenossen. So wurde Klaus
von allen als Vater des Hei-
matlandes und als Friedens-
stifter anerkannt.

TIEFE ERFAHRUNGEN

Klaus hatte tiefe Gotteserfah-
rungen gemacht. C G. jung
hat diese Gotteserfahrungen
erforscht. Er meint, es seien
durchaus nicht liebliche und
angenehme Erfahrungen ge-
wesen. Vielmehr sei Klaus
dem Gott begegnet, der ihn
in Schrecken versetzt hat.
Gott zeigte sich ihm in seiner
Macht. aber auch in seiner
Dunkelheit und Unbegreiflich·
kett. Die Menschen spurten.

dass sich dieser Mann nicht
aus Eigensinn oder aus Flucht
vor seiner Verantwortung für
die Familie in die Einsamkeit
begeben hatte. Er war einem
inneren Ruf gefolgt, der ihn
mit Wucht überraschte und
überwältigte. Mitten in den
Auseinandersetzungen seines
Landes wählte er einen klei-
nen Raum, in dem er nicht
einmal aufrecht stehen konn-
te, um hier Im Gebet sich ganz
und gar von Gott durchdrin-
gen und von allen spaltenden
Rachegefuhlen reinigen zu
lassen.
Er wollte von Gott her ver-
wandelt werden, damit um
ihn herum auch das Land sich
zu wandeln vermochte. Er hat
mit seinem konsequenten
Leben sein Land mehr beein-
flusst als viele Politiker, die
ständig unterwegs sind und
Reden halten. Er zeigt uns

600 jahre
Niklaus von Flüe
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2017 jährt sich zum
600. Mal das Geburtsjahr
des heiligen Niklaus von
Flue (1417-1487). Der Ein-
siedler, Mystiker und Frie-
densstifter wurde schon
zu seinen Lebzeiten ver"
ehrt. ln einer dreiteiligen
Sonntagsblatt-Reihe
nähern sich Autoren der
durchaus umstrittenen
Persönlichkeit, die 1467
zugunsten des Eremiten-
tums die eigene Familie
verließ. Niklaus von Flue
ist heute unter anderem
Patron der Katholischen
Landvolkbewegung (KLB).

WüRZBURGER KATHOLISCHES SONNTAGSBLATT 2412017 24120¶7 WÜRZBURGER KATHOLISCHES SONNTAGSBLATT 27


